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quarium circa veri ac falsi discrimen in vetustis membranis (1675) nicht nur 
Mabillon zur Abfassung seiner De re diplomatica libri VI anregte, sondern 
dass Papebroch selbst der „Erfinder“ der Diplomatik als Wissenschaft war.

	 E. G.

Jean-Loup Lemaître, L’illustration des Annales de Mabillon. Jalons pour 
une enquête, Bulletin de la Société nationale des Antiquaires de France 2008 
(erschienen 2015) S. 60–81, befasst sich mit den Stichen, die die 1703–1739 
in sechs Bänden erschienenen Annales ordinis sancti Benedicti von Jean Ma-
billon illustrieren, darunter die großartige Abbildung der Klosterkirche von 
Cluny (Bd. V, S. 252 f.).	 Rolf Große

Nikola Becker, Ferdinand Güterbock – Mediävist und Mitarbeiter 
der Monumenta Germaniae Historica, [2014], http://mittelalter.hypotheses.
org/4304 (Blog), wertet das Archiv der MGH aus und stellt die Zeugnisse in 
den Kontext wissenschaftsgeschichtlicher Forschung. Der evangelisch getauf-
te Jude Güterbock, dem 1937 das Exil in der Schweiz ermöglicht wurde, steht 
als Repräsentant einer Generation, die ursprünglich dem Kaisertum anhing 
und nach dem Ersten Weltkrieg in eine bürgerliche Sinnkrise geraten war. Be-
merkenswert ist die persönliche Beziehung zu Mussolini, die in Güterbocks 
Schriften sogar noch vertieft wurde.	 C. L.

Karl Borchardt / Enno Bünz, Peter Herde zum achtzigsten Geburtstag, 
AfD 60 (2014) S. 11–34, würdigen den Jubilar und bieten zudem ein umfas-
sendes Schriftenverzeichnis.	 E. G.
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